
M M g c n M zur" Laibllcher Zeitung.
^ . ^s/. Dinstag den 31. October 1848.
Z. 2002. ( , ) 0tl. 47^0.

E d i c t .
Von k. t. BcziltSgelichte der Umgebung Lai-

bachs wird bekannt gemacht:
Es habe in der Eteculionftsache des Herrn Mi»

chael Iallen von i!aib.,ch, durch Dr . Hamschitsch,
wider Lukas Ielomen von M^lavaß, wtsi«n aus dem
w. ä. Vergleiche lltll». 26. Sepiember «84U, ,reculi^'t
intabulirt l7 . Jul i »8^7, sa>nmt Zinsen schuldigen
l42 ft. 52 kr., und die Erecutionskosttn, in die ere«
cutive Feildietung der, dem ^xeculen gehörigen, mil
dem tlecutiven Pfanrechtc belegten, gerichtlich auj 8 fl-
22 kr. bewerthelel, Fahlnisse, und der, der k. R. (ö»M'
menda Vaibach «nl» Urb, Nr. 300 und 322 d,enst.
baren, gerichtlich aus l?U fl. w t l . geschätzten Uber.
landSäcker gewilliget, und hiezu die 3 ßellbletungs.
tagsatzungen auf den t6. September, «9.Oltobcr und
20. Novenber l. I . , jedesmal Vormittags von 9 —
«2 Uhr in loco Malavaß nul dem Geiste angeerr'
net, daß sowohl die Fährnisse als auch die Ueberlandt.
äck.r nur b,i der dsiilen Feill'ietungstagsayung
unler dem Schä'tzunqswcr he hintangegeben würden,
daß der Mcistdot der velsteigerten Fahrnisse gleich
tar bezahlt weiden müsse, und daß zeder Kauf»
lustige auf einen oder andern Gemeinacker «in »0»
percent. Vadium zu Handen der (Commission zu erle»
gen haben we»d«.

Der Gtui'dbuchsertract, daS SchätzungsprolocoU
Und die Lilitationsbedingmsse können täglich hieramis,
lehtele aber auck in der Kanzlei dls Ht l rn Hof« und
Etlichtsadvolalen l)r. Kaulschilsch tingtithe» wfldcn.

H. K. Bezirksgericht Umgebung L îbachö am
«9. October 1646.
A n m e r k u n g . Nachdem aucd bei der zweiten am

»H. Ottoder abgehaltenen Licitan'on kein Kauf-
lustiger erschienen ist, so wird zur dritten am 20
November »U49 geschlitlen werden.

Z. 200«. (») Nr. 21 ü9.
B e r i c h t i g u n g .

Die mit dießseitigem Edict« vom 2«. August
1. I , s . 2159, verlmtbartt erecutiv« Fcilbielung
der Georg Lcheb«nig'schen Realität wild dahin
berichtiget, daß die Termine zur Feilbietung auf den
5. October, 6. November und 6. December i. I .
angeordnet werden-

K.K. Bezirksgelicht Senolelfch den lk . Oct. »848

2. 200«. ( , ) Nr. 2496.
E d i c t .

Alle Jene, die aus den Nachlaß der am l . Juli
l - I . zu Ninklern verstorbenen Ableberin Mal ia Sup'
panz einen Anspruch zu stellen vermeinen, haben den
stlben bei der auf den 2 l . November l. I . , Vor>
Nliltagö 9 Uhr hiergerichts angeordneten T<,Os.,hung
anzumelden, wierigens sie sich die im § s»4 b. G. N .
tNlhaltenen Folgen selbst zuzuschreiben hätten

K. K. lUezirksgericht Krainburg am ^ , . Sep-
tember ,848.

2 ,007. ( !) Nr. 407!.
E d i c t .

Von dem k. k. Nezirksgelichte zu Krainburg
wird die wider Andreas Saplotnig von Ruppa unterm
»4 April ,849, Z. »5Ü4, wegen Verschwendung
verhängte Clnalcl, wegen nachgewiesener Besserung
für aufgehoben erklart und demselben wilde» die
frei Vermögensverwaltung überlassen.

K. K. B,zittsge«icht Krainburg am 25. Sep.
timber »848-

3 2000. ( l ) Nr. 368 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmanns dorf
lvild bekannt gemacht, daß es von der mit dießge-
llchllichem Bescheide vom lg . September d. I . , Z-
^ ' ^ 6 , bewilligten «reculiven Feilbietung der dem
Matthäus Meguscher von Steinbüchelgehörigen 3lea-
Ulaten sein Abkommen erhalten habe.

K. K. Bezirksgericht Radm.mnsdvlf «m »3.
October l84ft. , 1 . ' ' .'

ä« 20l7. ^ l ) Nr. »872.
E d l c t.

. Von dem k. k. Bezilksgerichte zu Wallenberg
Wlid bekannt gemachl: Man habe üder Ansuchen der
Atplasensanten deö Ver^hrungssieuer > «ofmdungs.
^ereines der Hauplgemeind,, Igna^ Delella, MalhiaS

^^.Ulllz und Valentin Raunicker, in die ereluiwe
««'lblttung der, dem Martin Kloptschiisch von M "
âutsch gehö.igen, dem Gute Hof Morautsch zu Huf.

ll«,n «..!> Urv. Nr. 5ll dienstbaren, auf lü93fl.50tr.

geschätzten, zu Moräutsch gelegenen Kaischcnrc l̂'täl,
wegen aus dem Urlhelle vom 30. November 1847
Z. 29l6, schuldigen lliZ fl. 30 kr. sammt Zmsei,.
Gllichts- und <^lelutionskostcn gennlllgei, u,,d zur
Vornahme detselden in loco Morautsch drei Tagsa;
zungen, und zwar aus den 30. November, den 23.
December l84Ü und «5. Jänner ld^9, jedesmal
von 9 bis 1« Uhr früh, mtt dem Beisai.« angeord
net, daß die genannte Realität nur bei der drillen
Feilbielung unter dem Schätzungswert!)« hinlangrge<
ben werden würde.

Der Grundbuchsertract, das Echähungtprolo
coll und die Licitalionsbedmgnisse lönnen zu den
gewöhnlichen Amlsstunden hierorts eingesehen werden.

Warlenvera. am 3. October »848

Z. ,776. (.0)
Bei allen Postämtern wird P r ä n u m e r a t i o u

angencmmen auf die Ieltschrlft:

„Vie fresse."
Das Iom'iiül besp:icht in leitenden A r t i k e l n

alle Fragen der Polmk, d,S NechtS, der Oeconomic
und Finanz», den Fortschritt »n j,der Weise sucht «s
durch Btlehlllng des Volkes üb«r felne wadren Inter-
esse« zu förd.ll». Die freiest« Entwicklung, ohne ron
allem Gegebenen abzusehen, ist seine Aufgabe. Es wlll
die Demokratie iu monarchischen Formen anflichüg und
redlich, aber es tritt stark und «ssen All,m entgegen,
was d>e ?lnarchie zur Herrschast bringt. — Für Unter-
haltung b«,lt» das Fc'uillelo,, durch iV»,träc,» der ausge»
êichnetsten ^ubll^sten reichen Stoff. — Es bringt alle

Vteuigkeiten des Tages aus allen Tb.,l.n der
Well ui>d hat al,ch für de» Geschäftsmann Inter
esse, we,I es einen täglichen bricht über den Verkehr
in Waren und Geld mit Angabe der Curse bringt nnd
so gleichzeitig ein autgesührtes Organ d,s Handels wlrd.

Der seltene Erfolg, die schnelle Verbreltuna, de-
ren es slch gi„ch m den ersten Tagen seiu<s Erschei.
nens zu erfreue« hatte, die günstigsten Urtheile der be-
deutendsten Zeitschriften bürgen für scin«n innern Werth.

<ts erscheint, mit Ausnahme d,S Montages, jeden
Tag «inen Bogen stark und kostet »m jährlichen
Abonnement nicht »nehr a ls > kr. <3 V t . t̂ c,i,ch
Der AI)o„ne!l,entSvr„s mir täglicher Postversendung
,st ga><iäln'ig s f l . , halbjährlg 4 ft., pierleljahrlg 2 ft.
Einzelne Blätter kosten 2 kr. C. M .

D,e Expedition des Vlattes ist in der Stadt,
WsUzeile Nr. 776.

Wxn den ^0. September l848.

Zang, Dr. Leopold Vandsteiner,
Herausgeber. Haupt. Redacteur.

A n z e i g e .
Gefertigter bringt hiemit dem verehrten

Publikum zur Kenntniß, daß er sein Gasthaus

in der Krakau - Vorstadt Nr. 4« den 24. d. M .

eröffnet habe, und indem er um geneigten Zu-

spruch bittet, verspricht er solide Bedienung und

echte Getränke. Auch ist bei ihm durch daö

ganze Jahr schöneö, trockenes Brennholz um

die möglichst billigen Preise zu haben.

Johann Komar,
vulßo Gugla, Gastgeber.

Z. I93z. (2)

Anzeige.
Auf der Herrschaft Sonnegg, in der Nähe

der Stadt Laidach, sind diesen Herbst folgende
Bäume für Gartcnanlagen, in schönen Exemplaren,
um beigesetzte Preise abzugeben:

pr. Stück , 8 kr.
6lc<lil5l'ln« tt-icanlka pr. Stück l5 »
llilHl,<'U5 .«î lincn«» » » 15 „
l^ll.i.l,ii5 u»i« lNüli» „ », 24 »,

Die nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Briefe das Verwalt. Amt der Herrschaft Gonncgg.

Z. ,97«. (5)

Um allen Anforderungen zu ent-
sprechen, werden vom 22. October
an in dem Milchverkaufs-Locale in
der Spitalgasse, im Hause Nr. 269,
im 2. Stocke, zu allen Stunden des
Tages, größere Quantitäten von
frischer Milch, Obers und abgcram-
ter Milch zum Verkaufe bereit ge-
halten werden.

Z. 2M,5 (1)

Web er spielte For tep ianos
sind im Kauf und zur Miethe zu billigen Preisen zu haben bei I 0 h.

G i o n t i n i in Laibach.
Es werden daselbst Mitleser gesucht zur „Gratzer Zeitung." Darauf

Reflectirende belieben sich baldigst zu melden.
Z 2UU4.

Dank an Herrn Joseph Stare.
B,i meiner Ankunft finde ich in der »Laibachrr Zeitung" Ihre Aufforderung um wohl«

thätige Gaben für die im BaUhause bcquartirten Soldaten, weil solche dort eine so schleckte
Unterkunft haben; dieser fromme Mann, voll Herz und Gefühl, bemühte sich auch in die
Caserne, dankte meinen Leuten, daß ich Kranke und Bleßirte aufnahm, wahrend ich sonst nur
schuldig bin, gesunde transene Mannschaft zu bcquartiren; verwunderte sich, daß die Mannschaft
auch Kotzen und weiße Leintücher hatte, wahrscheinlich, weil er daS Bequartirungs-Patent vom
13. Jul i 1748, so wie auch daö darauf bezugnehmende lomb. venet. Patent vom 28. Novcm«
ber 1816, nebst der Kundmachung des hohen illyriscken Guberniums äclo. I . September 1818,
genau kennt und daher weiß, daß der Quartier» Grbcr, laut §. 28 des crstgedachten Patentes,
gegen Empfang des SchlafkreuzcrS dem gcnmnen Mann nichts zu geben schuldig ist, als das
Obdach, Lagerstätte und gemeinschaftliches öichl und Holz.

Dieser ehrcnwerthe Erproprius-Inspector meiner Casernen sieht also ein, daß ich für 1 ' / ,
Kreuzer pr. Mann nicht mehr thun kann; für solch' unerwartete Einsicht meinen Dank an Herrn
Joseph S t a r e ! mit der Bemerkung jedoch, daß ohne meiner schriftlichen Erlaubniß meine
Casernen-Institute künftig, bei Gefahr der Hinausweisung, Niemand Unberufener betreten darf,
als der gemüthliche Herr J o s e p h , als Exproprius-Inspector; und sollte dieser Herr Soldaten,
die gewöhnlich aus I tal ien, rein, ohne alles Ungeziefer kommen, zu bequartiren oder zu bewirthen '
wünschen, so werde ich hierzu den Auftrag meinem besoldeten Inspector geben.

Laibach den «7. October !848. Jos. Bened. W i t h a l m ,
Gründer der Mil i tär - Einquattirungs-

' Assecuranz-Anstalt zu Grah imd Laibach



HI«

In der Ignaz A l . Kleinmayr'schen Buchhandlung in Laibach
ist zu haben:

Die kriegerischen Ereignisse in Italien
i m J a h r e 1 8 4 8 .

M i t einer gedrängten historischen Einleitung.
Zweite, unveränderte Auflage. I . Lieferung. Zürich 1848. 3U kr.

Z. 2UU3. (2)

Sßet Georg MjercHer Buchhändler in LuUtacJi t
ist zu haben:

Brcviarum romanum,
ex decreto S. S. Concilii Tridentiüi restitutum S. P. II. V. Ponti-
ficis Maximi Jussn editum Clementis VIII. et Urbani VIII. Auctori-
tate Recognition cumOiriciis Sanctorum novissiinis us(|iie ad SS. D. D.

N. Pium IX. <ß*mt*t$$>
; , **S.'jV. Volumina in albis fl. 8. •— V«;nipohte 1848-

^ ^ < ^ - > Diese Ausgabe ist mit großen Lettern auf festem geschöpften
M^_^> Schreibpapier gedruckt, daher selbe den Vorzug vor allen an-
dern Ausgaben mit Recht verdient.

Z. l96g. (5)

von »>r «u l 'O l» in P a r i s , gegen

Hühneraugen, Gefröre, jede Ärt
WundM,

Eiterungen, Geschwüre, Nagelentzündungen, Vein-
fraß, Skrophelkrankhciten u. s. w.

Bei Hühneraugen sind bei dessen Anwendung binnen wenigen Tagen aUelSckmer-
zen beseitigt, und wird das fernere Wachsthum derselben dadurch verhindert.

D H ^ Unter « » » » » t t S sowohl vei frischen als alten Leiden.
33ei JsosepH Schreyer*

Z. »U6V. (3) '

E G . Wenl-Lelllwanh
gegen jede Art

Gicht 5 Rheumatismus, Nothlauf,
besonders Kreuz- und Rückcnschmerzen :c.

bei deren Anwendung zugesichert werden kann, daß binnen we-
nigen Tagen alle derartige Leiden beseitigt sind, und möchte

nicht mit sogenannten
(durch einige Kreuzer Elsenfellspäne fabrizirten) „Nheumatiömus Amulet ten"

verwechselt werden.

ÜAH"" Diese Patent-Leinwand/ so N)ie obiges Pflaster sind
zu haben: Zn Laibach einzig und allein in der Nürnberger

Waren-Handlung des Joseph Schreyer.
6- 1U78. (3)

Ankündigung
emes neuen slovmischcn Gebetbuches.

Sueben «rschcint aus der Buchdruckerei des

Gebetbuch," unter dem Titel:

HttolitTe

sa diiflie v vizah^
so perstaukam mashnih in drugih

molitev,

ist verlegt und zu haben bei M a t h . G ä r b e r ,
bürgl. Buchbinder am Maricnplatz Nr. 45,^ im

Hause zum „ weißen Wolfcn."

Kostet ungebunden, I2.Format, l̂2 Bogen stark,
22 kr.

Gebunden im steifen Deckel, Maroquin-Papier,
:w kr.

Gebunden im steifen Lcder-Rücken und Ecken, mit
Schuber 35 kr. . .

Gebunden ganz in Leder mit Schuber 4V kr.
Gebunden mit Goldschnitt, Leder und Schuber 1st.

Das ganze Gebetbuch zerfallt in zwei Theile.
Der erste Theil: IV Ioü tvc «u clu l'li e v
v i x u k ) enthalt verschiedene Betrachtungen und
Gebere zum Troste der armen Seelen im Fegefeuer;
der zweite Theil: I ' e i ' s l u v e k i n u l k n i l i i n
l i i - u F i l l n i u1 i t l 5v , aber verschiedene Gebete,
als: Morgen-, Abend«, Meß-, Beicht, und
Communion-Gcbcte sammt zwei öllaneien, Kreuz«
weg und viele Gebete zu den Heiligen Gottes.

Der zweite Theil ist unttr dem Titel:

Mashne in druge
Molitve«

Auch besonders gedruckt, 7 ' / , Bogen stark, in
16.Format, und kostet ungebunden tt kr.; gebunden,
steif ohne Schuber lU kr ; in Maroquin-Papier
mil Schuber 12 kr., in Leder und Schuber 2tt kr.,

mit Goldschnitt in Lcder 3« kr.
Bei Abnahme von 22 Exemplare» beidet

obbenannten Bücher erfolgt eines gratis, und sind
auch zu haben:

in Cilli bei I o s . G e i f t e r ,
in Marburg bei F r . L e y r e r ,
in Kraindurg bei W . Mosch ,
in Neustadt! bei W e y p u f t e k .

B e i

in Laibach ist zu haben:
L o b e , der kluge Hausvater und die kluge

Hauönmtcel'. E»n tlcuc'r Nachgcbcr u, alle» Vor»
lollllmusi", der Land» und Hauswirthschaft uud der
damu verbundenen Ncbcligewl'rbc. 2. Aufiage. Leip,
z.g. ,Ü i7 . , si. ,5 kr.

G r o ß - H o f f i n g c r , Erzherzog Carl von
Oesterreich. Leipug »6^7. » si 30 kr. C M .

G a a l Dr., Physikalische Diagnostik und
5e>en Anwendung in der Medici» , Chirurg»', Ocu»
loilk, Ociacrik und Gebustshilfe. Wlcn. 4 fi. C M .

R ö b e r I>r., D ie Heilquellen Deutsch-
lands für Aerzte und gel>,Id,te N>chtär<te, nebst
»mer Einleitung über die Wilkungen des reinen
kalten und warmen WasserS. Grimma. 4 fi. C. M .

IOUO deste und sichere Hauöarzncimittel
gcgcn alle Kraurhcuel, der Menschen. Nebst Hufe«
land's HauS. und NelseApotheke, so wle „nkr Ab>>
Handlung über den Nützen und die vortrefflichen
Wirkungen des kalten WasserS. und einer Anwei^
sung zur Bereitung eineS Lebens. ElixirS. Bautzen.
45 tr.

Z e h m e n , Dr., der neueste Hausarzt.
Eine?ln>ue>sul>g, sich in den wichtigsten und häufig-
sten Krankheiten zweckmäßig z« benehmen, um sie
encweder ganz zu heilen, oder doch bis zur Ankunft
des Arztes richtig zu bekämpfen. Leipzig. 45 kr.

Bauer . A., Die Sicherheits - Polizei
und daS Armenwesen m Oesterreich und ihre Postu,
late gegen Proletariat und ConununiSmuS. Wien
,848. 3« kr. C. M .

K o c h , M . , Rundschreiben an die öster-
reichischen Provinzen über die jünast«" Wiener Ereig-
nis». Innsbruck 1548. ,5 kr. C. M.

Po l i t i j che Mlscellen, vom Verfasser der
sibylllmschen Bücher auS Oesterreich. W«en ,s48.
, fi. 30 kr. C. M .

Koch, M . , Reise in Oberösterreicl) und
Saljburz auf der Noule von L>n,; nach Salzburg,
Fusch, Gastein und I!chl. Wien. 2 si. C. M .

M e s s e u h a u s e r s , W . , Staatsbürger-
llcher Rechtsschay Grundzuge einer freien Gemeinde«
und BezirkSverfassung, vorgelegt den neuen Gemeinde-
auöschüssen der österreichischen Lander. Wien «S46.
«2 tr. C. M .

B a u e r A., Vergleichende und critijche
Darstellung der neuen und alten Verfassung der
österreichischen Monarchie. 20 kr. C. M .


